
nicht ohne Erfolg mit verliebten Augen
angesehen. Es war nicht mehr die vortreff-
liche Rachel; sie war zwar nicht gestorben,
allein sie war kurz vor seiner Ankunft ent-
fernt worden. Sie war nicht im Stande
gewesen, sich über den Besitz verschiedener
Schmucksachen, welche sie aus Fräulein
Jenning'sÄomniode entwendet, auszuwei-sen, und als Herr Simcoe es übernahm,
sie im Stillen darüber zu befragen, traf es
sich unglücklicher Weise, daß sie so betrun-
ken war, daß sie jede Auskunft verweigerte,
und er sie sicher der Polizei übergeben
haben würde, wenn Martha Barr ihn nicht
so dringend gebeten, es zu unterlassen.
Nur unter einer Bedingung, mein liebes
Fräulein, entgegnete er, will ich es unter-
lassen und die ist ?daß Sie noch in dieser
Stunde dieses trunksüchtige und diebische
Weib fortschicken.

Ties geschah; aber ihrer Herrin brach
das Herz beinahe darüber.

Ihre Nachfolgerin besaß zwei Augen,
welche Murk's schmachtende Blick erwider-
ten. Ta er ein Mann war, der im Hotel
von seinem eigenen Gelde lebte, war es
ganz natürlich, daß sie sich seine ehrenhaste
Werbung gesallen ließ. Als er aber die
wichtige Frage an sie stellte: Meine liebe
Jemima-Jane, mein geliebtesWesen, unter
welcher Adresse schreibt Teine Herrin an
ihre öonsine? war sie nicht imStande seine
Neugier zu befriedigen; denn ihre Herrin
batte sich angewöhnt, alle Briese selbst auf
die Post zu besorgen.

Tie treue Martha Barr war nickt die
Person,Mabel's Zufluchtsort zu verrathen,
obwohl sie nicht wußte, was für Gründe
dieselbe hatte, denselben so geheim zu hal-
ten. Ihrem praktischen Sinne mochte
Mabel s Furcht vor ihrem Stiefsohn wohl
übertrieben vorkomme; aber Mabel hatte
sie der Sicherheit ibres Kindes wegen be-
schworen, ihren Aufenthaltsort Niemandem

.zu verrathen; und Martha schwieg. Sie
sehnte sich wohl zuweilen, Herrn Simcoc
milzutheilen, was sie wußte, und ihn um
Nalh und Hülse zu bitten; aber sie hielt an
sich und schwieg. Sie sehnte sich auch dar-
nach, Mabel und das Kind, das die junge
Mutter mit so enthusiastischer Zärtlichkeit
beschrieb, an ihr Herz zu drücken; aber sie
machte keinen Versuch, das zu thun, da
Mabel ihr mitgeheilt hatte, daß all' ihre
i-chritte beobachtet werden würden.

EZ war Martha auch selbst klar gewor-
den, daß HornWintbrop aus irgend einem
Grunde sehr begierig war, die Adresse sei-
ner Stiefmutter zu erfahren; sie hatleHorn
mit eigenen Augen in Bractmere gesehen,
und obgleich sie im Herzen zu Herrn Sim-
eoe's Partei gehörte, so glaubte sie doch
nicht, daß der Ort um seiner selbst willen
Anziehungskraft für ihn habe. Er hatte

kcin.n Veisuch gemacht, sich bei ibr einzu-
drängen, sondern halte dieSladt nach kur-
zer Zeit wieder verlassen. Sie suhlte sich
aber keinen Augenblick vor seinen An-
schlagen sicher. Vor nicht langer Zeit batte
er sogar einen Boten gesandt, der direikl
die Frage an sie richtete, wo Herrn Win-
throp' Wttiwe jetzt wohne. Es war ein
hübscher, offener, junger Mann gewesen,
ganz dazu geeignet, Vertrauen zu erwecken;
er schien sich der Roste, die er den Austrag
hatte zu spielen, berzlich zu schämen, und
obgleich er ihr persönlich seineAusivartung
machte, halte er sich doch geweigert, seinen
Namen zu nennen.

Meine Cousine wünscht ihren Aufent-
haltsvrt geheim zu halten, hatte Martha
ihm unwillig geantwortet, und wenn dem
auch nicht so wäre, mit welchem Rechte er-
kundigen Sie sich darnas, wenn ich fragen
daif?

Er fing an zu stottern und erröthete,
war ganz aus der Fassung gebracht, und
verließ das Haus, ohne weitere Fragen zu
stellen.

Die ssivilrechtsbiU.
Was in der Theorie richtig ist, ist gar oft

in der Praxis nicht ausführbar.?Man kann
den Satz, daß alle Menschen frei und gleich
geboren sind, vollkommen anerkennen und
deshalb doch berechtigt sein, einzelnen Conse-
quciizen dieser Lehre zu opponiren; denn nicht
die Logik bestimmt die Entwickelung dcsMcn-
ichengeschtcchtcs, sondern der Zufall. Poli-
tische nnd soziale Einrichtungen, sogar Vor-
urtheilc haben eine gewisse Berechtigung, be-
rücksichtigt zu werden, wenn es gilt, obigem
Satz der Unabhäiigigkcits-Ertlärung bis zu
seinen äußerst: Eonsequenzen zu verfolgen.
Wäre diese Berechtigung nicht vorhanden,
dann Härte der trassc Conimnnisinus, welcher
trotz der Jahrtausende alten Einrichtung in
Europa Alles zu ivclliren strebt, vollkomuicn
Recht, dann hätten auch niiscrc radikalen Phi-lanthropen Recht, welche die 'chwarzc Rassezu heben suchen, indem sie die Weißen ans >
das Niveau der Neger lununterdrücken. Wir
sind für die ?Civilrcchte" des Negers, müssen
aber einen gewissen Unterschied machen zwi
ichen solchen, welche gesetzlich erzwungen wer-
den können, und solchen, welche von der zu
begünstigenden Classe selbst erworben und er-
rungen werde müssen. Gesetzlich erzwungen
werden kann das alkive Wahlrecht, dagegen
muß sich das passive selbst regnlircn. Gc
lingt es einem schwarzen Caiididaten, die
Mehrheit der Wähler eines Distriktes zu über-
zeugen, daß er der rechte Mann ist, so wird
er erwählt: cxistirt jedoch bei dieser Majori
tät der Wähler ein Vorurtticil gegen einen
schwarzen Vertreter, was in den Ver. Staa
len heute allenthalben noch der Fall sein dürs
le. so kann man es erlebe, daß der latent
vo9sie Neger von den nuvidestcnWcißcn, >ve!
che der Zufall vielleicht zu seinem Gegen
Candidaten gemacht hat, gc'chlagen wird, nd
lein Congrcßgesetz taun dieses Reinttat durch
einen Machtspruch ändern.?Es mag die Zeil
kommen, aber wir werden sie schwerlich er
lebe, daß sich keine weiße Dame genircn
wird, in der Over neben einer anständig ge-
kleideten Negerin zn sitzen, aber heute den Ne-
gern dieses Recht, welches jedenfalls eine lo
gische Folgerung des große 'Axioms der Un
abhängigkcirs Erklärung in, durch ein Bnn
desgcsctz sichern zn wollen, hieße einen ver
ichicnden Schlag gegen das ohnehin prekäre
Geschäft der Theater Unternehmer führen,
welcher durch keine der zu nehmenden Rncksichrcn gerechtfertigt wäre. Achnlich sieht eS mit
den öffentlichen Schulen. Sprechen wir hiervon unserem eigenen Staate. Als die Eman-
zipation durchgeführt war, hm der Staat so
fort für die Elementarbildung der Negerkin-
dcr pflichtschuldigst gesorgt. Ueber den gan
zcn Staat hin bestehen Schulen für Neger-
iiiidcr, im letzten Jahre allein wurden im
Staate 210 Schulen von >2,000 Negcrki
dern srcquentirt und tz6,.577.16 für Unter-
haltung derselben ausgegeben. Die bishcrigen össcntlichen Schulen des Staates, speziell
de ?Public Schools" der Stadt Baltimore,
haben eine hohe Stnic der Entwickelung er-
reicht. welche das Werk oder Resultat von Gc
nerauoncn ist. Die große Mehrzahl Derje-
nigen, deren Kinder dieic Schulen sreguenti
rcn, ist gegen eine Schnlgcmeinschaft beider
Rassen, und sollte die dem Congressc jetzt vor-
liegende Civilrechls-Bill, welche eine derar-
tige Rasscngcuicinichasl vorschreibt, angenom-
men werden, so würde dieses die Blüthe unjcrcr Volksschulen auf lange Jahre vernichlen,
ohne daß dadurch der Negerrasic im Gcring-
slcii eine Wohlthat geschähe. Denn sobaid
der Congrcß dieses Gesetz annimmt, wird in
der StaatSgcietzgebniig eine Bill ailgcnmn-
men werden, welche das Schulsystem oes
Staates ausgebt. Die Erziehung der Jugend
im ganzen laarc würde da einfach Pri-
vatsache werden, nd darunter würden die
Kinder der Armen nicht ur im Allgemeinen,
sondern die der Neger im Besonderen lei-
den.

Es ist erfreulich, zn hören, daß sich selbst un-
ter den Republikanern des Congrcsses eine be-
deutende Opposition gegen diese Maßregel
llemerklich macht, die sogar am anderen Ende
der Avenue im ?Weißen Hause" ihre Stütze
hm: vorläufig isl deshalb die Annahme der
selben nicht so leicht zn befürchten. Der Prä-
sident ist gegen gemischte Schulen, so lange
das Porurtheil gegen die farbige Rasse nochin so hohem Grade cxistirt: er zieht es vor,
daß der Kamps von den Erwachsenen am
Sliinmkasten ausgekochten werde: 2. bedeutet
diese Bill in seinen 'Augen qcicllichaftlichc,
durch's Gesetz erzwungene Gleichheit, gegen
welche zu opponiren die Exponenten der're
publikanischcn Partei wiederholt ihr Wort
verpfändeten ; 3. sei die Bill ein Vernich, der
langsamen aber gesunden Entwickelung der
öffentlichen Meinung in dieser 'Angelegenheit
vorzugreifen nnd dieselbe werde in allen Thei-
len des Landes die beklagenswerlhesten Fol-gen haben; 4. würde die Maßregel besondersans den Süden zerstörend zurückwirke: 5.
würde das Gesetz zu einer furchtbaren Ma-
schinerie des Druckes im Süden werden: 6.
würde diese Bill die republikanische Par
tei schwächen, und 7. würde der Credit,
die 'Maßregel dnrchgeietzt z haben, doch allein
auf Sumncr's Rechnung kommen.

Man sieht, daß der Präsident auch manch
mal vcrnüiisligc 'Ansichten haben kann, beson-
ders wenn es in seinen Kram nnd den der re-

publikanischen Partei paßt. Welch' cm Glück
für Maryland, daß Sumner nicht mehr der
Talai Lama der herrschenden Partei ist: unter
diesen Umstanden würden wir unsehlbar die
gemischten Schule, die gesprenkelten Thea
tcrparterres, rcip. ?Dreß-CircleS" erhalten;
Sumner? Sezession ist der Rettungsanker
l i dieser schwarze Sündsluth geworden.

Die Aktiva der ?D entichen Spar -

V a I" i New stjork erreichen tzt0,3v1,23K.
45. Im Lause des lclzten Jahres nahmen die
Depositen nin si,i)9v,tv!l.vs, der Reserve
Fond um beinahe P63.000 zu.

Dieser Vorschlag enthält nicht Neue, und die Angelegenheit wurde vor der Gesetzge-
bung des Jahres '.872 so gründlich erörtert und die Wichtigkeit derselben in dem Bericht des
zu diesem Zweck ernannten gemeinschaftlichen Comite', Und in der dem Bericht hinzufügten
Ansprache des Senators Carle so klar auseinandergesetzt, daß ein weiterer Ausruf zu Gun-
sten dieser Verbesserung als überflüssig angesehen werden darf. Wenn nicht durch den 34.

Abschnitt des 3. Artikels der StaatS-Versassung verboten würde, daß Werke der inneren
Verbesserungen durch Hülfe von Seiten de Staates unterstützt werden, so würde ich IhrerBetrachtung empfehlen, dies nothwendige Werl durch finanzielle Hülse von Seiten des
Staate zu fördern, so aber kann ich nur in Sie dringen, Beschlüsse zu fassen, deren Durch-
führung von Ihren Vertretern im Congrcsse dieser Körperschaft als eine Sache von nationaler
Wichtigkeit mit allem Nachdruck empfohlen werden müßte.

Seit der letzten Sitzung st gemäß dem 1. Abschnitt des 3. Artikels der Stttatsversasjung, Gnrrelt-County au dem Gebiet von AUcgany - County organisirt würden. Die Akte
von 1872, Kapitel 212, war höchst unvollkommen ausgestattet, da wichtige Einzelnhcitcn,
welche in Bezug aus die Bildung eines neuen ConntieS wesentlich sind, ausgelassen waren,
und über die richtige Ausführung der Akte haben sich viele verwirrende Zweifel erhoben.

Ter 4. Abschnitt beschränkt die Zahl der Deputirten bei der gesetzgebenden Versammlung
aus Allegany-County auf drei, obgleich jene County bei der lebten Sitzung der Gesetzge-
bung zu vier Deputirten berechtigt war.

Das Abgeordneten-Haus wird darüber zu entscheide haben, ob, nachdem durch den 5.
Abschnitt des 3. Artikels der Verfassung die Zahl der Deputirten für die einzelnen Counties
und die Stadt Baltimore bestimmt war, in der Zahl derselben eine Aenderung getroffen
werden kann, che eine neue, von der Gesetzgebung angeordnclc Volkszählung stattgefun-
den hat.

In der vorher ermähnten Akte war eine Lücke, indem die Anzahl der Friedensrichter fürGarrett - County nicht vorgeschrieben war, und so dem 42. Abschnitt des 4. Artikels der
Staatsverfassung zuwieder gehandelt wurde; auch war der Gouverneur nicht crmäckitigt,
Registrirbeamte zu ernennen und nicht dafür gesorgt worden, daß man sich von dem Wunsch
der Majorität der Stimmgcber jenes Eonnty's überzeuge, welches der Hauptort des County s
sein sollte.

Den Mängeln dieses Gesetzes wird in geeigneter Weise abgeholfen und für eine vollstän-
digere Organisaiioii des neuen Cvunty's gesorgt werden müssen.

Am 10. Dezember 1872 wurde im Namen der Einwohner von Maryland die Statue
des verstorbenen Obcrrichters Taney meiner Obhut übergeben z dieselbe war in Folge von
Beschlüssen der Gesetzgebung von 1867 und 1870 unter der Aufsicht eines zu dem Zweck er-
nannten Comite's errichtet worden. Der Bericht des Comite's ist beigefügt. Die Vollen-
dung dieses glänzenden Kunstwerk und die Umstände, durch welche Ihre Vorgänger veran-
laßt wurden, die Ausführung desselben anzuordnen, fordern eine etwas formellere Feierlich-
keit, als diejenige, welche die Ueberlieferung derselben an die Exekutive begleitete, und des-
halb möchte ich vorschlagen, daß geeignete Beschlüsse gefaßt werden, in Folge deren ein her-
vorragender Bürger Maryland's eingeladen wird, zur Gedächtnißfeier des Lebens und Cha-

rakters des verstorbenen Oberrichters an einem für die Einweihung der Bildsäule zu bestim-
menden Tage vor der Gesetzgebung entweder in der Halle des Abgeordnetenhauses oder auf
dem Kaptlolplatz eine Rede zu halten. Wollen Sie mir verzeihen, daß ich auf den 17.
März, als den geeigneten Tag, aufmerksam mache? Denn das ist der Tag, an welchem er
geboren wurde.

Gemäß dem 207. Kapitel der Alte von 1872 wurde der Gouverneur aufgefordert, den
General-Anwalt zu instruiren, daß er auftrete und gewisse Staatsbeamte und Ändere, welche
bei', Bniidcs-Bezirksgcrichte angeklagt waren, vertheidige, und dem General-Anwalt einen
Venheidigungsrath beizugeben.

Nachdem ich den General-Anwalt ansgesordcri hatte, hielt ich es für wichtig, demselben
eine Vertheidigungsrath an dir Seite zu stellen, welcher nicht nur eine genaue Kenntniß des
Gesetzes habe, sondern auch mit den Grenzen der verschiedenen Wahldistrikte von Anne
Arnndel-Connty, mit den Angeklagten und deren Stellung zum Geineindeweseii, sowie mit
dein Charakter der Zeugen bekannt sei; deshalb ernannte ich Hrn. W. Frank Tuckcr vom
Baneau zu Annapolis, welcher lange Zeit bei Prozeßverhandlungcn fnngirte und den An
geklagten wesentliche Dienste leistete. Nach dein Gesetz ifl das Honorar für seine Dienstlei-
stungen von der Gesetzgebung zu bestimmen.

Die Alte von 1872, Kapitel 153, bezüglich der Inspektion von Dampfkesseln in der
Stadl Baltimore, bedarf der allgemeinen Revision und Modifikation.

Menschenleben werden nie vollständig sicher gestellt sein, wenn nicht der 15. Abschnitt wi-
derrufen wird, nach welchem ein Schein der "Lwai önilers Insuranoe t)o." die Forderung
der Inspektion von Seiten eines Staatsbeamten entkräftet.

Es sollte geeignete Gesetze geben, welche Menschenleben gegen Unfälle, die ihre Ursache
in dein Gebrauch verschiedener Brennölc haben, schütze. Die Zahl der durch die Explosion
solcher Oele herbeigeführten Todesfälle hat sich so entsetzlich vermehrt, daß geeignete Strafen

> über diejenigen Personen verhängt werden sollten, welche feuergefährliche Oele verkaufen.
! Eine Untersuchung der Alte von 1870, Kapitel 266, wird zeigen, wie wirkungslos die Be-
! stintmilligen derselben in Bezug auf die Erreichung des angedeuteten Zweckes sind.
! Hiermit unterbreite ich Ihnen den Bericht der Cnraroren des durch die Alte von 1870,
Kapitel 213, incorporiten Washington Friedhofes, welcher Rechnung ablegt für die Veraus-

! gnbnng der §5OOO, die zum Ankam einer letzten Ruhestätte siir die gefallenen Soldaten der
eonsödcrirteu Armee, und für alle Soldaten beider Armee n, welche in den Schlachten von

I Aiitictam, Sonth Mountain, Monocacy und anderen Orlen des Staates Maryland und

l bei Gcttnsbnrg gefallen sind, bewilligtwurden.
Tie in dem Bericht enthaltenen Winke werden Ihrer Berücksichtigung und Beschlußnahmc

empfohlen.
j Ter Plan, in Philadelphia den hundertsten Jahrestag der Unabhängigkeit der Ver.

j Staaten zu feiern, ist Ihnen bekannt. Die einleitenden Schritte sind bereits geschehen, und
> die Angelegenheit ist den Gesetzgebungen vieler Staaten vorgelegt worden.

Um dem Verlangen des Präsidenten und des General - Direktors der Vcr. Staaten-
Säeulär Eonimission nachzukommen, übergebe ich Ihnen hiermit mehrere sich ans die An-
gelegenheit beziehende Mittheilungen zur geneigten Berücksichtigung.

Die gegenwärtigen Repräsentanten dieses Staate? sind der Ä'chtb. James T. Carte,
Eomiiiissär, und der Achtb. John W. Davis, Stellvertreter. Senator Carle wurde anstatt
des verstorbenen Hrn. Wm. Prescott Smith ernannt.

Der Ehcirfrcitag ist seit mehreren Jahren von den Gerichtshöfen, der Attienbörse,
der Produllen und Dandclskainmcr hier und in anderen Stadien dieses Landes sowohl, als
in London, als Feiertag heilig gehalten worden.

Da das Geietz, nach welchem die Zahlung an gewissen Festtagen ?wie am WeihnachtS-
lage, am Nenfahrstagc, am 4. Juli und am Danlsagungstage fälliger Wechsel und No-
ten Bestimmungen getroffen werden, diesen Tag als Feiertag nicht anerkennt, so sind noth-

! wendig alle Baüken offen, während alle Handelskammern und Börsen geschlossen sind. Ich
j halte es deshalb für wohlangebracht, die Alte von 1862, Kap. 70, (Codex 1861?'67, Art.
14,) dahin zu amcndircn, daß der Eharfrcilag als Feiertag anekannt werde, so daß die Ban-

ken sowohl, als die Verkanfslokale und Comploire der Handelsleute und Kaufleute gcschlos
seil sein mögen.

Tie Rechnungsablagcn über den Coiilingcnt-Fond der Exekutive für die Jahre 1872 und
'73 sind fettig, um einem für die Prüfung dcr,elben ernannten Comite vorgelegt zu werden,
und ich möchte um die Ernennung eines solchen Comite's ersuchen.

Durch Kap. 432 der Akte von 1872 wurde die Summe von §3OOO für eine weitere Aus-
stattung des RegicrungsgcbändeS bewilligt. Das mit der Angelegenheit betraute Comite
hat für den Ankauf abfolnt nothwendiger Gegenstände §1868.61 verausgabt und den Rest
der Verwilligung, welcher sich aus §1131.30 bcläuft, im Schatz belassen.

Tie Scheine für diese Ausgaben sind dem Controleur ausgehändigt worden, und ich
bitte, daß für die Prüfung derselben ein Comite ernannt werde.

ES scheint mir außerordentlich passend zu sein, die reichen Gaben des verstorbenen Johnss Hoptins aus Balttmorc-County an die Universität und das Hospital, welche ans seine Ver-
anlassung gegründet wurden und seinen Namen tragen, der formellen Bemerkung zu wür-
digen; und es wird Ihnen empfohlen, daß durch ein geeignetes Gesetz die Legate und Ver-
mächtnisse an solche Institute, welche für edle öffentliche Zwecke gegründet sind von den Ab
gaben, welche durch die Akte von 1864, Kap. 200, Coüatcral-Erbschaflcn auferlegt sind, be-
freit werden.

In Folge einer Aufforderung, welche in einem Beschluß der gesetzgebenden Vcrsamm
luiig von Virginicn enthalten ist, uinerbreilc ich Ihnen yicmit eine Spczial-Botschan des
Gouverneurs WaUer an jene Körperschaft, vom 17. Februar 1873, in welcher empfohlen
wird, daß die Bundes-Regierung die Schulden aller Staaten übernehme und bezahle. Die
gesetzgebende Versammlung von Virginicn billigte in ihren Beschlüssen den Vorschlag des
Gouverneurs Walker nnd bittet um Ihre Mitwirkung in diesem Punkt.Ich füge dieser Mittheilung auch einen Brief und eine Ansprache von Tr. Excellenz,
John McEnery, dem Gouverneur von Louisiana, datirt vom 13. März 1873, hinzu, in wel-
chem Sie einen Bericht über den damaligen Stand der Dinge in jenem Staat finden.Ich bitte Sie, diese Papiere Ihrer ruhigen Aufmerksamkeit zu würdigen, da dieselbenvon dem in gewissen Kreisen herrschenden Streben, die Staats-Regiernngen über den .anten
zu werfen, starkes Zeugniß ablegen

Ich ersuche Sie höflich um schnelle und rechtzeitige Beschlnßnahmc in Bezug aus alle mit
der Gesetzgebung verknüpften Angelegenheiten, welche für das öffentliche Wohl von Wichtig-
keit sind.

Meine Pflicht legt mir eine sorgfältige Prüfung aller Bills aus; und die Beseitigung der
bci'm'Schluß der letzten Sitzung angehäuften Masse war für mich eine schwere Arbeit, so daßeinige der Bills wegen gewisser Formfehler, welche ich niclit übersehen konnte, die jedoch,
wenn für eine Revision von Seiten der Gesetzgebung die nöthige Zeit vorhanden gewesen
wäre, hätten berichtigt werden können, keine Gesetze wurden.

Die kurze Zeit, welche die Staatsverfassung für Ihre Sitzung bewilligt, wird ihnennur erlauben, Pläne für die Verbesserung der inneren Angelegenheiten des Staates;u fassen
deshalb habe ich mich enthalten. Angelegenheiten von nationaler Wichtigkeit zu diskutiren
indem Ich die Wahrung der Ehre und der Interessen Maryland's in jener Bczichunq IhrenVertretern in Washington überlasse.

Ich brauche Ihnen nicht zu versichern, daß jede Maßregel der Gesetzgebung, welche die
Förderung des Wohls und die Hebung des Charakters unseres Volkes bezweckt,' meiner be-
reitwilligsten Mitwirkung gewiß sein darf.

Exccutiv Departement, 7. Januar. 1874." zgn,. Pinknc, SSHYte

Telegraphische Tepescheu.
Europäische Äabelberichte.

Ve r> i li , 7. Jan.? Das Befinden Ves
Kaisers Wilhelm wird beständig besser. Er
war heule ausgefahren.

L 0 nd on, 7. Jan. Eine Spczial-Te-
pl'sche aus Berlin an die ?Times" sagt: ?Die
Verhaftung des Erzbischofs LedochowSki steht
bevor. 'Alle seine Möbeln sind mit Beschlag
belegt worden, nd er weigert sich hartiTckig,
die iqiii vom Gerichte auferlegte Geldbuße zu
bezahlen."

Berlin, Jan. Kaiser Wilhelm er
Holl sich sehr rasch von seiner Krankheit, und
die 'Aerzte erklären, daß er bereits Reconva-
Icszcnt sei.

Oestreich.
W > c li, l. Jan. Tic Donau ist zugefro-

ren nnd die Schisssahrt mußte eingestellt wer-
den.

Gchlvelz.Geus, 7. Jan. Tic Katholiken in der
Schwei; haben an die Regierung einen Pro-
test gegen die Ausweisung des päpstlichen
Nuntius geschickt.

Ordnnilgen wurde Marios zumJuslizminister,
Senor Mosqncra zum Minister der össeiitli
che Arbeiten und Senor Albarcda zum Ci-
vll-Gonvcrncnr von Madrid ernannt. Gar-
eia Ruiz, der neue Minister des Innern, hatdie Ausgabe aller Organe der Karlisien und
Jiitrailsigenteii verboten.

Zu Saragossa griffe am Sonntag dievon den städtischen Behörden aufgereizten
?Votomaire der Freiheit" zu de Waffen.
Nach achtstündigem Kampf hatten die Regie-
riingstrilppeii 200 Insurgenten gefangen ge-
nommen, sechs Kanonen, eine große Menge
Gewehre und 'Munition erbeutet. Die städ
tischen Behörden haben sich ausgelöst.

Madrid, 8. Jan. Ein Dckrel ist er
lassen worden, welches die ganze Reserve von
1874 in den ntliven Dienst beruft. Den un-
terdrückten .Karlistcn-Journalcn ist unter gc-
wissenßedingiingen erlaubt worden, dicPub-
litation wieder auszunehmen.

)nlani>-Depeschen.
Aus der Bundeshauptstadt.

Washington. 7. Jan. Ter Präsidentwll entschieden haben, das; es nicht nöthiq sei,
die durch den Tod des Generals Sweet erle-
digte Stelle eines ersten Hülfs-Commisiärsder inneren Rcvenüe'n wieder zu besetzenCoiniiilssär Tonglaß hat erklärt, daß er im
Stande sei, die Geschäfte dieses Amtes ohneeinen ersten Hülfs-Commissär zu besorgen.Senator Sumner übergab heule dem
4-enaie eine 00 Fuß lange Petition, mit
35,000 Namen versehen, worin gegur die An-
erkennung Gottes in der Constitution prote-
snrt wird. Hr. Sargenl folgte mit einer
Denkschrift der ?Californischen Damen-Ge-
sellschaft" zu Gunsten der Gleichbercchtiqnna
beider Geschlechter.

Washington, 8. Jan. Der Senat
bestätigte heute wieder eine AuzahlErnennungen. darunter I.C. Catdwell von Maine,
Mlnisterresldent für Uruguay und Paraguay.
E. Baker von Illinois, Consul in Buenos
Äyres, ferner Archibald Stirlinq, Buiidcs-
DistriktS-Anwalt in Maryland. '

Ter Achtb. A. I. Gerhorn, General
Direktor der Centennial - Commission, war
heule vor dem Comite über die Weltausstel-lung und erhielt die Versicherung, daß der
Congrcß seiiißestes thun werde, die Feier und
die Ausstellung zu einer erfolgreichen zu ma-
chen.

Gen.-Postmeister Crcswell war heutevor dem Bank-Comite des Hauses, um sein
Postbank-Projckt zu agilireii. Tic Mehrheitdes Comite's ist gegen den Plan.

Vermutheter Selbstmord.
Bost 011, 7. Jan. Frau Adeline Bad-gers, Vorsteherin einer großen Privatschule

und Mitglied des Bostoner Schul-Comite's,
wird vermißt, nnd man vermuthet, daß sieSelbstmord begangen hat.

töollan.
Penang, 7. Jan. ? Cholera und andere

Krankheilen wüthen im holländischen Lager
in Achceii. Die eingeborenen Verbündeten lei-
den am Meisten.

ESuglan. Di..Biklt u Havre."
London, Z.Jan. Copt. Robertsonvom ?Loch Earn" wurde gestern verhört.

Seine Aussagen brachten nichts Neues. Er
leugnete, daß die gegen Capt. Surmont erho-benen Anklagen von ihm herrührten und er-
klärte, daß er nicht im Stande sei, dem Cha-
rakter eines so muthigcn Mannes einen Makel
anzuheften. Ein Vorschlag, die weiteren Ver-
handlungen aufzuschieben, bis die französi-schen Zeugen zugegen sein könnten, wurde zu-

rückgenommen. Hr. Butt behauptete im Na-
men der Offiziere des ?Loch Earn," daß der
?Ville du Havre" die Schuld an der Kata-
strophe beizumessen sei, die angestrengten Wa
chen während der drei vorhergegangenen neb-
ligen Tage machten jedoch eine Fahrlässigkeit
erklärlich. Das Gericht entschied einstimmig,
daß Capt. Robertson kein Vorwurf treffen
könne.

Versailles, 1. Jan. Das kricgsge
richt, welches die Communisten zu prozesstren
hat, veiutlheille heute abermals sechs Auge-
klagte zum Tose, vier derselben wurden in

P aris, 5. Jan. Das französische Ad-
miraliiätS Gericht, welches die Untersuchung
über die ?Villc du Havre"-Katastrophe führte,
hat folgendes Urtheil abgegeben: ?Dem Ca-
pitis und der Mannschaft des Dampfers istdurchaus kein Vorwurf zu machen: die ganze
schuld am Zusammenstoß ist dem !,Loch
Earn" beizumessen, welcher gegen alle Regeln
des internationalen Schifffahrls-Gefitzes'ina-növrirte." Es heißt, Capitän Surmont wird
das Commando des französischen Dampfers
?Ville de Paris" übernehmen.

Untergang eines Schooners.?Lei.
den der Schiffbrüchigen.

Philadelphia, 6. Jan. Ter Schoo-ner ?David Nichols," welcher von Brunswick,
Ga., hier angekommen ist, brachte den Capi-
tän, den zwcitcn Stenermaiin und vier Matro-sen des von Savauunh nach Ncw-Pork be-
stimmten, am 26. v. Mts. gescheiterten Schoo-ncrs ?Guy R. PhclpS." Als die Schiff-brüchigen gerettet wurden, waren sie 5 Tage
ohne Nahrung gewesen. Ter erste Steuer-
mann und der Steward sind ertrunken.

Die Wucherer an der Arbeit.
Philadelphia, 7. Jan. Eine vorbe-

ralheudc Versammlung von Abgeordneten
aller großen Kohlcn-Compagnic'n des Landes
fand gestern statt. Zweck ist die Bildung ei-
ner Organisation, um die complcte Controle
über die Kohlenpreise in die Hände zu be-
kommen.

Prozeß des Mörders Friedrich
Keidenblnt.

Philadelphia, 7. Jan. Friedrich
Heidenblut wurde heute wegen der Ermor-
dung des deutschen Bäckers Georg kuhnlevor Gericht geführt. Da der Angeilagte sichstumm verhielt, 10 wurde vom Gerichte ver
ordnet, ein Plaidoyer auf nicht schuldig ein
zutragen, nnd die Prozcsfirniig wurde auf
de 43. d. Mts. augesetzt. Frau kuhnle,

Spanien.
Madrid, .'.Jan. Senor Canelar

erklärt in einem offenen Brief an das Land,
daß er energisch gegen den letzten Coup d'Etctt
vroleftirt. Er schließt folgendermaßen: ?Mein
Gewissen erlaubt mir nicht, mich mit Dema-gogen zu verbinden, und Gewissen und Ehreverbieten mir, eine durchßayonetle geschaffene
Stellung anzunehmen."

Mehrere Mitglieder der Majorität, welchegegen Eastelar stimmten, billigen den Stand-punkt, welchen er eingenommen hat. DieHauptstadt ist ruhig, doch sollen in Ballado-
lid Unruhen ausgebrochen sein.

Paris, K. Jan. In hiesigen spani-
schen kreisen geht das Gerücht, General Do-
minique; habe Befehl erhalten, statt des Ge-
nerals Moriones den Oderbefehl über die
Nordarmce zu übernehmen; Admiral Topetc
habe das Marine-Ministerium abgelehnt und
in Madrid bilde sich eine zweite Militär-Re-
gierung, um die Regierung zu controlircn.

Madrid,;. Jan. Gestern wurde
ein Dekret veröffentlicht, nach welchem, um
die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten,
in ganz Spanien die Gesetze von 1870 zurGeltung kommen sollen. Nach anderen Per-

welche nach der Ermordung ihre Manne
von dem Angeklagten beinahe getödtet wor-
den wäre, befindet sich sehr schlecht.

AUS Savakna.
Havanna, 7. Jan. Die ?Legalidad"

hat zu erscheinen aufgehört. Der Ausstand
der Bootsleute im hiesigen Hasen ist zu
Ende. ?Der frühere Eolonial-Minister, Te-
nor Soler, hat den Palast Verlasien und ist in
ein Hotel gezogen.

KäsdtzgebUng vott Maryland.
AnnapoliS, 7. Jan. Heule, als am

ersten Mittwoch des Monats Januar, trat die
Gesetzgebung zu ihrer alle zwei Jahre statt-
findenden Tagung im Staatshause zusam-
men. Die beiden Sitzungs-Lokale, die Vor-
halle n. s. w. sahen sauber und rein aus; den
Heizungsapparat hat man unverändert gelas-
sen, worüber die mit schwachen Lungen aus-
gestatteten Besucher wohl nicht besonders er-
bant sein werden. Der Gouverneur kam be-
reits gestern Abend an, das Gros der Gesev-
gebnngsmitglicder hielt indeß erst heute früh,
gefolgt von einem großen TrosseSolchcr, wel-
che auf die zur Organisation der Legislatur
erforderlichen Stellen, als da sind: Clerks,
Sergeanl-at-Arms, Falzer, Pagen u. s. w.,
refle'ltiren, per Eisenbahn und Dampfer sei-
nen Einzug. Ans den Straßen, in den Ho-
tels und an den ?Bars" wurde es lebendig,
Annapolis erwachte aus scinemWinterschlase,
und die Industriellen der Staatshauptstadl
rieben sich vergnügt die Hände ob der Kunden
und der von ihnen erwarteten ?Grcenbacks."
Die beinahe immer geschlossenen Fenster der
Gouverneurs-Wohnung waren einladend ge-
öffnet, die Staatsbibliothek lud zum Besuche
ein, und von den Zinnen des Staatshauses
wehten die "Ltars nnck Ltripes." Die Ange-
kommenen bezogen ohne Ausenthalt die größ-
tcntheils zum Voraus bestellten Quartiere,
hier und dort stärkte man sich nach den Stra-
pazen der Reise durch Erfrischungen, und so-
dann ging's nach dem Staatshause. Alte
Bekannte schüttelten sich herzlich die Händezum Gruße, die vom Volke erwählten neuen
Gesetzgeber wurden einerPrüsung unterzogen,
und bald machte der gemeiniglich den Zusam-
mentritt der Legislatur charakterisirende Ton
sich geltend. Gouverneur W. P. Whyte und
StaatssekretärHolyday waren auf demPosten,
und des Erstern Freunde für die Vcr. St.-
Scnatur machten ihre Aufwartung, während
in den Sälen des Senates und Unterhaules,
in der Borhalle und in den Comitezimmern
eifrige Debatten über die Aussichten zur Wahl
des Senals-Präsidenten, Sprechers u. s. w.
geführt wurden. Weniger laut waren die 3

republikanischen Senatoren und 21 republi-
kanischen Delegaten; dieselben haben sich ge-
stern Abend über ihre Taktik geeinigt und
werden je nach Umständen den Zwist unter
den demokratischen Bewerbern um das Ver.
St -Senatoriat ausbeuten.

In Anbetracht des am Dienstage vorherr-
schenden Regens war die Menschenmenge, die
sich gestern Vormittag in der Staatshaupt-
stadt zusammendrängte, wider Erwarten zahl-

reich. Tie seit der letzten Sitzung der Ge-
setzgebung errichtete Statue des Oberdnndes
richters Taney zieht die Angen Aller aus sich
und erregt große Bcwnnoenmg.

Von Interesse für Ihre Leser wird eine
nochmalige genaue Mittheilung des Verzeich-
nisses der Mitglieder beider Hänser sein: Im
Senate sitzen 23 Demokraten und 3 Republi-
kaner, im Unterhause 58 Demokraten, 5 un-
abhängige Demokraten und 2l Republikaner,
lich:

Senat: Allegany-County Thomas
G. McCnlloh.

Anne Arundel County?Wm. H. Tuck.
Stadt Baltimore 1. Distrikt, John R.

Blake: 2. Distrikt, Francis P. Stevens; 3.
Distrikt, Isaak M. Dcnson.

Baltimore-Connty?T. Sturgis Davis.
Calvert-Connty?Henry Williams.
Caroline-County-Daniel Fields.Carroll-Connty?John K. Longwell.
Cecil-Connty?Wm. M. Knight.
Charles County?GeorgD. Mudd, Fusion
Dorchesler-Connty?Francis P. Phelps.
Fredcrick-Connty-Dr. Lewis H. Steiner.*
Garrctt-County?William R. Getty.
Harford-County?John Carroll Watsh.
Howard-County?John Lee Carroll.
Kent-County?George W. Spencer.
Montgomcry - County Dr. NicholaS

Bremer.
Prince George's County S. Taylor

Snit.*
Queen Anne's-County?James T. Carle.
Sonicrset-County?R. F. Brattan.
St. Mary'S County?Chapman Billings-

ley.
Talbot-Connly?Edward Lloyd.
Washingtoii-County?Z. S. Claggett.
Wicomico-Connty-Andrew I. Crawsord.
Worcester-County?Wm. I. Aydelotte.
Unterhaus: Allegany-County C.

B. Wack,* John Weir,* Wm. Bracc, jun.,*
und James Park.*

'Anne Arundel-Connty?Tr. E. I. Henkle,
Geo. W. Nutwell und James S. Robinson.

Stadt Baltimore 1. Distrikt, Thomas
McCosker, Thomas H. Hamilton, John H.
Cooper, Charles H. Hamilton, John I. Mc
Williams nnd I. Nelson Foster: 2. Distrikt,
John Staylor, jun., William ö. Stewart,
Charles I. McAlcese, John Gill, jun., Henry
B. Hart nnd Henry E. Lonne; 3. Distrikt,
Aquilla H. Greenfield, James McColgan,
Bernard L. Hang, Eugene T. Joyce, Jakob
Groh nnd Jöhn 71. Fenton.

Baltimore-Connty?Robert Fowler, John
Merryman, Chas. A. Bnchanan, T. M.
Mathews, Lewis Turner, jun., nnd Wm.
S. Kcech.

Calvert-Connty?Tr. John Turner,* Dr.
S. R. Bird.*

Caroline-County I. H. Williams* und
I. F. Dawsoit.

Carroll-Connty?Tr. S. R. Waters, Hen-
ry Vandcrford, Thos. C. Brown nnd Henry
Galt.

Cccil-Connty?James B. Groome, James
Turner und James Mackie.

CharleS-Couitly D. W. Hawkins,* F.
M. Lancaster, unadh. Dem.

Dorchesicr-County?James I. M. Gordy,
Oliver P. Johnson, Eugene Hodson.

Fredcrick-Connty Job B. Miller,* An-
drew Annan,* John A. Koons,* Lewis La-
mar* und John L. Nicodemus.*

Garretl-Connly?E. H. Glalielty* und R.
I. West.

Harsord-Conmy Otho S. Lee, Nathan
Grafton und Dr. David Riley.

Howard-Coniity Littleton Maclin und
Claudius Stewart.

Kent-County?Jesse K. Hines nnd Samuel
A. Memtt.

Moiilgomer County?John T. Fletchall,
Greenbury M. Watkins nnd Oliver H. P.
Clark.

Prince George'S County A. Van Ro-
bcy,* Laiimer A. Etchison* und Wm. A.
Latchford.*

Queen Aniic s Connln?l. West Thomp-
son, jun., nnd Thomas H. Kemp.

St. Mary's County?R. Johnson Colton,
nnabh. Tem., nnd Thomas H. Bond.

Somerset Connty?E. F. Duer,* William
Conlbourn* und John S. Sudler.

Talbot-County Wm. H. Paliant* und
Joseph B. Seth, nnabh. Tem.

Washington-Countn?George Freaner, W.
H. GrimeS, Alonzo Berry und A. K. Stake.

Wicomico-Connty?W.J. Leonard, unabh.
Dem., und James L. Bedsworth.

Worcester-Connty?Alfred T. Merrill, un
abh. Dem., und Wm. E. Pruitt, nnabh.
Dem.

Tie mit bezeichneten Namen sind die von
Republikanern. Unter den Demokraten be-
finden sichs ?Unabhängige," nämlich: Charles
1, Talbol 1, St. Mary's 1, Worcencr 2.

Von den Senatoren halten W. H. Tuck,
Ann Arundel; T. S. Davis, Baltimore-
Co; I. R. Blake, 1. Distrikt, Stadt Balti-
more: I. K. Longwell, Carroll; I. Lee Ear-
roll, Howard; Geo. W. Spencer, kent; I.
T. Carle, Queen Anne's; Z. S. Claggett,
Washington; L. H. Steiner, Frederick-Co..
über; die anderen gingen aus der levteiiNeu-
wahl hervor.

Im Unterhause befinden sich nur sechs Her-ren, die dort auch 1872 Sitze hatten, nämlich:
Dr. E. I. Henkle, Anne-Ärundel: L. Tur-
ner, jun., Baltimorc-Co.; I. B. Groome,
Cecil; Dr. D. Riley, Harford; O. P. Clark,
Montgomcry: R. I. Colton, St. Mary's.
Als deutsche Delegaten sind die HH. Jakob
Groh, B. L. Hang, A. H. Greenfield und
(wahrscheinlich) E. B. Wack gekommen, von
deutscher Abkunft sind noch mehrere Andere.

Wie verlautet, wird gleich nach der Orga-
nisation das Recht der als Vertreter von
Princc George's Co. erschienenen HH. Wm.
Latchford und Andreas V. Robey,'Beide Re-
publikaner, Sitze einzunehmen, ans denGrnnd
hin von den demokratischen Candidaten B.
F. Guy, C. H. Stanley nnd Geo. W. Wil-
son angefochten werden, daß sie zur Zeil ihrer
Wahl, der Erstere Clerk im Schatzamt? zu
Washington, der Letztere Postmeister in Ro
beystown, Prince George's, waren. Ter
Prolest stützt sich auf folgenden Passus der
Staals-Constitution: Artikel 3, Abschnittlv:
?Kein Mitglied des Congresscs, noch irgend
eine Person, welche ein Civil- oder Militär-
Ann unter den Ver. St. bekleidet, soll zum
Senator oder Abgeordneten erwählbar sein:
und wenn irgend eine Person nach threr Er-
wählung zum Senator oder Abgeordneten
zum Congressc erwählt, oder in irgend einem
Civil- oder Militär-Amte unter der Regierung
der Ver. St. angestellt werden sollte, so soll
ihre Annahme eines solchen ihren Sitz in der
Gesetzgebung erledigen." Ter Einwand, daß
die Besagten zur Zeit keine Stellen mehr un-
ter der Ver. St.-Rcgicrung bekleiden und des
halb ihr Sitz nicht beanstandet werden könne,wird durch Hinweisung auf den Fall des Gen.
Shiclds, wie der Ver. St.-Senat ihn ent-

schied, erwidert. Gen. Shiclds belaß zur
Zeil seiner Wahl als Senator von Illinois
nicht die erforderliche Qualifikation, da er
gleichzeitig in der Armee diente. Er resig-
nirte allerdings ans letztere Stelle nnd bean-
spruchte nunmehr Zulaß, aber Webster be-
hauptete, daß sowohl zur Zeit der Wahl wie
des Eintrittes ein Senator oder Congreßver-
treter nicht im Militär- oder Civildiensie der
Regierung stehen könne. Tic Entscheidung
gab auch der Senat und wird als zu Recht
bestehend nach dem Paragraphen in der
Staats - Conslitnlion von Md. auch hier er
achtet. Die Angelegenheit wird nicht gerin-'
g-s Interesse hervorrufen. Entscheidet die

Gesetzgebung zu Gunsten des Proteste, dann
werden von den drei demokratischen Candida-
ten Guys Stanley und Wilson die
welche die höchste Stirlimenzahl bei der letzten
Wahl erhielten, als zu Sitzen berechtigt er-
klärt werden

Gerüchte jeder möglichen Art über die bei
der Senators - Wahl einzuhaltende Taktik
durchschwirren die Luft. ES giebt noch im-
mer Leute, die sich eine bevorstehende Combi-
nation der Gegner Whyle's mit den Republi-
kanern nicht ausreden lassen wollen. Wir
halten diese Annahme für eine leere Erfin-
dung, so lieb auch den politischen Gegnern in
der Hoffnung auf weitere Desorganisation
ein solcher Schritt sein würde.

Die gestrige Btrliandlungtn.
den 7. Jan. 1874. ?Der

Senat wurde von Hrn. August Gassaway,
Sekretär des 1872er Senats,zur Ordnung ge-
rufen; derselbe verlas zuerst die Namen der
Senatoren, deren Amtstermin noch nicht ab-
gelaufen, dann diejenigen der am 4. Novem-
ber 1873 erwählten neuen Senatoren. Sie
antworteten bei'm Namensaufrufe sämmtlich
bis ans Senator Henry Williams ans Cal-
vert-Counky, der, wie Hr. Carle mittheilte,
durch Krankheit zu Halise zurückgehalten war.
Der Sekretär kündigte an, daß zunächst An
träge bezüglich der Constituirung des Senats
gestellt werden könnten, worauf Senator
Fields von Caroline-County beantragte, daß
der Achtb. I. R. Longwell aus den Sitz be-
rufen werde. Der Antrag wurde angenom-
men, und nachdem die Senatoren Steincrt
und Fields den Erwählten aus feinest Sitz
geleitet hatten, dankte dieser in kurzer Rede
dem Senate für die ihm gewordene Ehre und
drückte den Wunsch aus, daß die Berathun-
gen des Senats dem Staate zum Wohle und
zur Ehre gereichen mögen.

Hr. Fields trug auf Einlchwörung der
neu-erwählten Senatoren an; dies wurde an-
genommen, und dieselben leisteten und unter-
schrieben einzeln den folgenden Eid, welchen
ihnen der Vorsitzende nach Vorschrift des 6.
Abschnittes des i. Artikels der Staatsver-
fassung abnahm: ?Ich schwöre, daß ich die
Bundesverfassung unterstützen, dem Staate
Maryland Treue und Gehorsam bewahren
und dessen Gesetze und Verfassung ausrecht
erhalte, daß ich nach bestem Wissen und Ur-
theile eifrig und gewissenhaft ohne Furcht oder
Vorurtheil das cnatorsamt in Gemäßheit
der Verfassung und Gesetze dieses Staates ver
wallen und weder direkt, noch indirekt wäh-
rend meines Amtstermins als Senator den
Profit oder irgend einen Theil des Profits
irgendwelcken anderen Amtes annehmen
werde."

Alle neuen Senatoren leisteten den Eid
prompt, den sie einer formellen Bekräftigung
vorzuziehen schienen.

Auf Hrn. Earle'S Antrag wurde in's Pro-
tokoll eingetragen, daß Senator Williams
durch Krankheit von seinem Sitze ferngehalten
werde.

Hieraus nahm der Senat den Antrag des
Hrn. Davis von Baltimore - County, die
Sitzung bis morgen Mittag zn vertagen, an.

Der Vorsitzende Hr. Longwell meldete am
Schlüsse der Sitzung, daß heute Abend 8
Uhr im Saale des Senats eine Caucus-Ver-
sammlnng demokratischer Senatoren stattfin-
den werde.

Tie neuen Senatoren sind bis auf Hrn.
Robert T. Brutton von Somerset-County,
der für die übrige Zeit des noch nicht abge-
laufenen Termins des Tr. Geo. R. Dennis,
jetzigen Bundes-Senators, erwählt worden,
für den vollen vierjährigen Termin erwählt.

Tas Unterhaus wurde Punkt 12 Uhrvon Hrn. Milton U- Kidd, ersten Sekretär in
der letzten Sitzung, zur Ordnung gerufen.
Bei Verlesung des Mitgliederverzeichniffes
stellte sich die Anwesenheit von 82 Abgeordne-
ten und die Abwesenheit der HH. Thompson
und Galt heraus. Während des Namens-
aufrufes benachrichtigte Dr. Maclin das
Haus, daß morgen gegen die Zulassung der
HH. Wm. Latchford und A. Ban Rolcy ans
Prince George'S County zu Sitzen im Hause
ein Protest eingereicht und deren Wahl be-
stritten werden würde.

Da der Sekretär die Anwesenheit einer be-
schlußfähigen Mitgliederzahl ankündigt, so
wurde auf des Achtb. James B. Groome aus
Cecil-Counly Antrag der Achtb. G. Watkins
aus Montgomcry - County einstimmig zum
provisori''chen Vorsitzenden ernannt und von
den HH. Groome nnd Turner aus Balti-
more-Evunty nach seinein Sitze geführt. Bei
Uebernahme des Borsitzes sagte er für das in
ihm gesetzte Vertrauen seinen Dank.

Alan ließ ans Antrag des Hrn. Wm. E.
Stewart aus Baltimore die Geschäftsordnung
der letzten Sitzung auch sür die gegenwärtige
gelten und sie ans Wunsch des Hrn. Oliver
P. Johnson aus Torchester-Coulity durch den
Lese-Sekretär Hrn. Thomas H. Moore, der
diese Stelle nunmehr schon vier Sitzungen mit
großem Geschicke versieht, verlesen.

Hr. John L. Nicodemus aus Frcdcnck-
Connty wünschte, nachdem man sechs Artikel
gehört, das weitere Verlesen eingestellt zu se-
yen, wogegen Hr. Groome, der in dem Ver-
lesen eine Höflichkeit gegen die neuen Mitglie
der erblickte, Einrede erhob,die das Haus auch
aufrecht erhielt. Sobald man mit dem Ver-
lesen zu Stande gekommen, vertagte sich das
Hans es war 35 Minuten nach 12 Uhr
bis morgen Mitlag.

Annapolis, 8. Jan. Ter demokra-
tische CaucuS des Unterhauses verständigte sich
gestern Nacht um 1 Uhr über die Nomination
des Hrn. Jesse K. Hines von Kent-County
zum Sprecher, des Hrn. Kidd zum Ober- und
des Dr. W. H. Cole von Baltimore (Bericht-
erstatters der ?Gazette" und des ?Correspom
deuten") zum Vorlese-Sekretär. Tic vier in
den Caueus gekommenen unabhängigen De-
mokraten W.'C. Pruitt nnd A. T. Merrill
von Worcestcr-, Wm. Johnson von Wicomft
co nnd I. B. Seth von Talbot - County
wurden trotz der Befürwortung der HH. Mer-
ryman, Fowlcr und Treaner nicht als demo-
kratische Cancus-Mitglieder aufgenommen.
Die Prince George's Coiinty-Frage über die
Zulassung der beiden republikanischen Abge
ordneten Latchford und Nobey, die im Wider-
spruche mit dem 10. Abschnitte des 3. Artikels
der Staatsverfassung erwählt wurden, scheint
man fallen gelassen zu haben, um den Con
slilt mit dem 11. Abschnitte desselben Artikels
zu vermeiden, der Geistliche oder irgendwelche
Staatsbeamte für unberechtigt zur Einnahme
des Sitzes erklärt. Unter den demokratischen
Mitgliedern sind aber mehrere, die zur Zeit
ihrer Wahl Staatsstellen bekleideten, derAuS-
schlnß der beiden' Republikaner würde auch den
einiger Demokraten bedingt haben.

Die Republikaner werden ihr Votum für
das Sprecheramt Hrn. Joh. O. Koonz von
Fredcrick geben.

Gestrige Verhandlungen.
Der Senat.

Annapolis, den 8. Januar. Um
zwölf Uhr wurde der Senat zur Ordnung
gerufen: der Achtb. John R. Longwell präsi-
dirte. Bei Verlesung der Mitgliederliste ant-
worteten 25 Senatoren. Nachdem das Pro-
tokoll der gestrigen Verhandlungen vorgelesen
nnd genehmigt worden, beantragte Hr. W.
H. Tuck aus Anne Arnndel-County die Vor
nähme der Präsidentenwahl und schlug den
Achtb. John Lee Carroll als permanenten
Vorsitzer vor. Da Niemand sonst für dies
Ami vorgeschlagen wurde, so schritt man zur
Abstimmung und ernannte die Senatoren
Suit, Rcp., nnd Crawsord, Dem., zu Sliin-
mcnzählcrn; 21 Stimmen sielen auf den
Achtb. I. L. Carroll, drei Stimmzettel waren
unbeschrieben (bctanutlich zählt der Senat 23
Demotralen, von denen einer krank daheim
liegt, und 3 Republikaner). Ter Porsitzende
protlamirte Hrn. Carroll als erwählt, woraus
denselben die.H.H. Carle aus Queen Anne's
und Steiner aus Fredcrick-Couuty aus den
Stuhl des Vorsitzers geleitete.

Das Unterhaus.
Annap 0 lis ,8. Januar. Das Hans

trat um 12 Uhr unter dem provisorischen Bor-
sitze des Hrn. Greenbury Walkins zusammen.
83 Abgeordnete waren zugegen.

Nach Verlesung des Protokolls der gestri-
gen Verhandlungen wurde zur Wahl eines de-
finitiven Sprechers geschritten. Hr. Jesse K.
Hines von Keiit - Counly wurde von Hrn.
Loan, Hr. Joh. A. koonz ans Frederick-Eo.von Hrn. M. Tuer vorgeschlagen und der
Erstere mit 54 Stimmen erwählt; 20 fielenaus Hrn. koonz, 8 Stimmzettel enthielten
gar keine Namen, und Dr. Henkle nnd Hr.
Thompson enthielten sich der Abstimmung.

Nachdem Hr. Hines für erwählt erklärt
worden, führten ihn die HH. Kemp n. Fow-
ler nach dem Tprecherstuhle; er leistete den
von der Perfassung vorgeschriebenen Ämlseid
und hielt dann eine beifällig aufgenommene
Antrittsrede. Nun begaben sich die Abgeord
netcn in kleinen Abtheilungen vor des Spre-
chers Pult und leisteten den Eid, dessen Wort-
laut wir gestern mittheilten.

Die übrigen Beamten wurden nunmehr er-
wählt, nnd zwar die HH. Millon P. Kidd
zum Ober, Dr. Wm. B. Cole zum Lese-Se-
krelär.

Stadt Baltimore.
Sitzung der Landwirtye Ma-

ryland's.

Eine bedeutende Anzahl Landwinhe und
Ockonomen, Vertreter der untergeordnete
Logen in verschiedenen Counties
unseres Staates, versammelten sich gestern
unter dem Borsitze des Hrn. E. I. Ohr, Ge-
neral-Deputirten der ?National - Grange,"
in ?Eldon-Hall" an Faycttestraße, zu gehei-
mer Sitzung, in welcher auch Damen erschie-
nen. Außer anderen Geschäften nahm man
folgenden Beschluß an:

?Da fast jeder Berus im Lande seine Mit
glieder durch ein gemeinsames Band, möge
es nun ?Verein," ?Assoziation," ?Union"
oder ?Gesellschaft" heißen, zu seinem Schutze
vereinigt hat, so hallen wir es für recht und
zweckmäßig, daß sich auch die Landwirthe und
Ackerbauer zu ihrem Schutze und gemeinsa-
mcn.Besten zusammeuthun, weshalb wir hier
mit die Staats - Großlogc des Ordens der
''lktirons ut IluslttiNilrv" errichten und

beschließen, daß wir gleiche und gerechte
Besteuerung im ganzen Lande befürworten
und drin Systeme, wornach das Volkzur Be
reichcrung einer oder mehrcr Bevölkerungs-
Klassen oder irgend eines besonderen Indu-
striezweiges besteuert wird, opponiren;

beschließen, daß wir bei der Verwaltung der
Regierung und der Verausgabung öffentlicher
Gelder Gerechtigkeit und Sparsamkeit und

eine Verminderung der Kosten de Unterhaltderßundesregierung auf die möglichst niedrige
SuMme verlangen;

beschließen, daß der Orden der "Patrons
of lrugdauärz-" keine Weiberrechts - Clique,
noch ein Zufluchtsort für starkgcistige Frauen
ist, wir aber die Gleichberechtigung detFranen
den Männern gegenüber durch Aufnahmederselben als volle Mitglieder in den Orden
anerkennen;

beschließen, daß wir alle Landwirthe und
Bodenbebauer zum Anschlüsse an uns herzlich
einladen, ihnen, ihren Familien und ihrem
Berufe die Vortheile des Ordens anbieten
und ihn den Landwirthcn allerKlassen als ein
Band der Vereinigung, das stärker ist, als
Armee'n, und mit ihren religiösen, gesell-
schaftlichen oder politischen Grundsätzen nichtin Widerspruch geräth, empfehlen."

Hieraus wurden folgende Herren zu Beam
ten der Staats-Kravue erwählt:J.T.Moorevon Sandy Spring in Montgomery-County, ,
zum Meister, I. M. Barr von Kcnt-County
zum Aufseher, I. C. Harpcr aus Talbot-
County zum Vorleser, T. B. Bonsall aus
Cecil-County zum Steward, S. T. Jglehart
aus Ann Aruudcl-County zum Hülss-Stew-
srd, Joseph Barlow ausHoward-County zum
Kaplan, I. N. Chiswell aus Frederick-Co.
zum Kassirer, E. Hall, Sohn von B. Hall,
ans Ann Arundel - Connty zum Sekretär,
Wm. Hepburn aus Kent-Connty zum Thür-
steher, die Frauen der HH. I. T. Moore zur
Ceres, I. C. Harpcr zur Pomona, John E.
Wilson zur Flora, JohnCorey zur Stewards-
Gehülfin. Die Versammlung vertagte sich
bis Abends 7 Uhr.

A ständisch e Cvrrelpondenz.?
Hr. I. A. Garcis, der zuvorkommende Post-
amts-Sekrctär, liefert uns folgenden interes-
santen Bericht: ?Während des Jahres 1873
wurden auf dem Baltimorer Postamte 168,-
334 Briese für das Ausland ausgegeben und
befördert, eine Zunahme von 24,623 gegen
das Jahr 1372.

Auf die verschiedenen Länder vertheilt sich
obige Zahl, wie folgt:
TeulschlanH, einschließlich^,' estreich-Ungarn,, ,65,"'

Alle übrigen europäischen bändet zusammen, ..Zt'öSl
Süd-Amerika und Wcstindicn -It.HZ!

Asien, Afrika, Australien vvti

Vom I. Dezember, an welchem Tage die
Versendung der Correspondenzkarten nach
Deutschland nnd Oestreich, mit Hinzusügung
einer t Cent-Postmarke, in Kraft trat, bis zum
31. desselben Monats wurden 356 karten ans
gegeben nnd befördert. Mehrere, die nickst
die nöthige 1 Cent - Postmarie beigefügt hat
teil, wanderten in die Office für ?todte"
Briefe, da unbestellbare Postkarten bekanntlich
nicht, wie Briefe, an die Absender zurückge-
sandt werden. Leute, welche Postkarten zur
Correspondenz mit Teutschland und Oestreich
benutzen, sollen sich Dieses merken. Jede,
nach Deutschland oder Oestreich bestimmte
Postkarte bcdar eines weiteren 1 Cent-Stem-
pels um die Abfindung zn sichern." Wir ha
den schon wiederholt darauf aufmerksam gc
macht.

"slck. Ilortlcnltiiral Locietf." ? Alls den
15. Januar d. 1., Mittags 12 Uhr, ist nach
Raine's Halle eine Versammlung berufin
worden, um im Einverständnisse mit einer im
"karxlnnck P-irioer''erschienenen, mit so viel-
seitigemßeiialle aufgenommenen Empfehlung
in unserem Staate eine ' Uortieult rnl sGar
tenbau-) Loeietx" in's Leben zü rissen.

Das milde Wetter dieses Winters
blidct eines der gewöhnlichen Themata dcS
Tagesgespräches, nnd eine gewisse Klasse aber-
gläubischer Menschen ist sogar auf die Ver-
muthung gekommen, daß das Ende der Welt
herangenaht sei. Uebrigens sind derartige
milde Winter in unserem Staate gerade keine
Seltenheit. Im Februar des Jahres 1704
begegnete man in den Wäldern Maryland'
allenthalben frischen Blumen, im Februar
1779 blühten die Pfirsichbäume, im Januar
1731 entdeckte man nicht die geringste Spur
von Eis, im Januar 1790 ruderten die Kna-
ben in den Flüssen, wie zur Soininerzeit Nnd
im Januar 1795 war der Himmel wolkenlos
und die Atmosphäre warm, wie im Mai;
das Einzige, worüber sich die Leute in jenem
Monate beklagten, waren die vielen Fliegen.

Die Ermordung Grane's. Zoll-
inspektor Carson, der Thäter,
wendet sich wiederholt an ein
Bundesgericht. 'Am Mittwoch erließ
Richter Bond im BundcSkreisgcrichtc einen
Befehl, welcher Georg M. Carson, dem Mör-
der Graue'S, Heizers eines deutschen Dam-

pfers, das Gesuch um einen kl-ibe s Qorpus-
Erlaß bewilligt und dcS Petenten Vorführung
vor genannten Gerichtshof auf heute anbe-
raumt. Die Carson'sche Petition gibt die
Umstände, unter denen Graue erschossen
wurde, an und behauptet, dieser und eine an-
dere Person hätten einen gewissen Müller, der
wegen Einschmuggelns zweier Flaschen Wach-
holderschnaps arretirt worden, dem Petenten
entreißen wollen; er (Carson) habe seinen ihmvon der Regierung gegebenen Revolver ziehen
müssen, um des Arrestanten Befreiung zu ver-
hindern; die Waffe sei zufällig (!) nnd
ohne strafbare Nachlässigkeit seinerseits losge-
gangen, und der Schuß habe Grane gctödtet;
der Petent werde wegen eines in Gemäßheit
eine Bundesgesetzes geschehenen Schrittes,
der unter die Auslegung des Congreßgesctzes
von 1833 falle festgehalten. Carson'S Ä
walt Archibald Sttrling, jun., reichte das
Gesuch ein.

Tödtlicher Ausgang. Frl. Au-
guste Hofmeister, die vor drei Wochen, wäh-
rend sie bei Frau Rost an der Belair - Road
diente, durch das Bersten einer Kohlenöllampe
so schreckliche Brandverlctzungen erlitt, erlag
denselben, nachdem sie die fürchterlichstenOna-
len ausgestanden, trotz der besten ärztlichen
Pflege, die ihr von Tr. Panetti zu Theil ge
worden, gestern früh 3 Uhr. Sie war 164
Jahre alt; vor einem Jahre starb Ver Vater
August Hosmcistcr am Sonnenstiche, und die
Mutter steht jetzt mit den anderen jüngeren
Kindern Hülflos da. Die Beerdigung ist auf
heule Nachmittag 3 Uhr von der Belair-Road
aus, dem Schützenparke gegenüber, angesetzt.

Berichte aus dem Innern des
Staates.

(Trauriger Tod einer geachteten Tamc.)
Frau Aniiie C. Fox, Gattin des Tr. A. C.
Fox von Ballsvitle, Md., wollte vor einigen
Tagen eine Dosis Morphium zu sich nehmen
und nahm ans Versehen Strychnin. Trotz
aller angewandten Mittel starb sie nach Ver
laus kurzer Zeit.

(Tödilicher Ausgang.) Frau Clark,
welche am Mittwoch voriger Woche in Ann
Arundel County bei der Explosion einer koh-
lenöllampe gefährliche Brandwunden davon
trug, ist denselben vor einigen Tagen erlegen.

(Eisenbahnunfall.) Am Montag col-
lldirte ein Passagier- und ein Frachtziig der
?Baltimore-Ohio-Bahn" in der Nähe von
Ncwburg, West-Birgiiiien, wobei zwei Män-
ner uni's Leben kamen. Weitere Nachrichten
fehlen bis jetzt noch.

(Ertrunken.) Hr. Gabriel Shores von
Tangier'S Island, ertrank amMontag
voriger Woche in der Chasapeake-Bai. Er
hinterläßt eine Frau und sechs Kinder.

?(Tie Taubstummen-Anstalt in Frederick.)
Tas Visiiatoren-Collegium derTallbstummen
Anstalt in Fredcrick hielt vorgestern eine Ver
sammlung ab. Ter Jahresbericht wurde ver-
lese; aus demselben erhellte Folgendes:
Während des letzten Jahres waren S Schüler
in der Anstalt, davon kamen 44 von Batli-
more; 14 von Washington-, 5 von Allegany-,
5 von Baltimore-, 5 von Carroll-, 5 von Fre-
derick-, 5 von Harford-, 3 von Cecil-, 2 von
Caroline-, 1 von Anne Arundel-, l von Tor-
chestcr-, 1 von Howard-, 1 von Kent-, 1 von
Montgomcry-, 1 von Prince George's, I von
Queen Anne's nnd 1 von Talbot-County, I
von Delaware, 1 von lowa nnd 1 von Vir-
ginien. Aus dem Berichte des Schatzmeisters
ging hervor, daß die lautenden Ausgaben für
das mit dem St. August 1873 zu Ende ge
gaiigene Jahr sich auf ?32,758.60 belicsen.
Der Baufond erreicht die Höhe von K 143,673.
04, von denen Hr. Ensch Prall von Balti-
more Kto,ooo botirte. Man beabsichtigt, bei
der Gesetzgebung um eine Berwilligung von
5125,v0v sttr den Aufbau des nördlichen Flü-gels des Gebäudes nachzusuchen. Nachstehende
Herren wurden als Mitglieder eines Comite's
ernannt, welches diese Angelegenheit der Gc
s'ctzgebung unterbreiten soll: Achtb. Charles
E. Trail, A. F. Brane, L. I. Brengel, Fair-
fax Schley, Joseph B. Brinkley, Geo. R.
Dennis und Ex-Anwalt Jones.

(Tödtlicher Unfall.) Jakob Haller, ein
in Frederick wohnender Zimmermann, war
vor einigen Tagen mit der Reparatur des
Mühlenrads in einer Mühle nahe Frederick
Junction beschäftigt, als plötzlich das Rad sich
zu drehen begann und Haller furchtbare Quet-
schungen erhielt, denen er nach wenigen Stun
den erlag. Er hinterläßt eine Frau und nenn
Kinder.

?(Ein eigenthümlicher Unfall.) Hr. Daniel
Houck, welcher 3 Meilen ivestlich von Frederick
wohnt, wurde am letzten Montag von einem
eigenthümlichen Unfall betroffen. Er wollte
ein Pferd in den Stall treiben, als er über eine
Kuh. die sich niedergelegt Halle, stolperte und
mit seinem Munde ans das Horn des Thieres
stürzte. Das Horn drang ihm in den Mund
nnd verletzte feine Kinnlade in bedenklicher
Weise.

(Der Mord in Somersct-CounlyJ Wil-
liam Taylor, welcher am Mittwoch voriger
Woche einen Mann, Namens Alexander Hilch,
in Somerset-Eounty ermordete, kani am letz-
ten Freitage aus den Wäldern, in denen er sich
verborgen gehalten, hervor und überlieferte sich
dem Gerichte. Er erwartet jetzt im Gefäng-
nisse zu Prinzeß Anne sein Verhör.

Gefährliche Erkrankung eines
Richters.

(Tpezial-Depesche des ?Correspondenlen.")
Annapolis, 7. Januar.?HeuteAbcnd

zu später Stunde traf hier die betrübende
Kunde ein, daß Richter Brent, Beisitzer des
Oberappellations-Gerichls, auf den Tod er-
krankt darniederliegt: es ist auf sein Wieder-
aufkommen wenig Hoffnung vorhanden.

Sei heute'weise! Vcr
rücktheit, einen Husten oder eine Erkältung,
seien sie auch unbedeutend, zu vernachlässigen.
Es kann leicht Auszehrung daraus entstehen,
und obschon Dr. Wislar's Wildkir-
schen-Balsam diese so sehr geflüchtete
Krankheit häufig kurirl hat, so heilt er dochunfehlbar die ersten Beschwerden des Halses,
der Lunge und Brust, wenn andere Mittel im
Stiche lassen. (4?s tsc w)

Die KrankheitSanfange.
Wie, daß große Eichen au NttncnSicheln wachsen,

ebenso wahr Ist es auch, daß schreckliche Krankheiten
oft aus scheinbar kleinen Leiden entstehen. Gelegen- ,
lichc Anfälle von Unoerdaulichkett führen chronische, s
Dvspcpfle herbei, und zuweilen steigern sich gallige
Anfälle zu verhärteten Krankheiten der Leder und ge-
legentliches Zwicken in Armen und Beinen wird zur ,
steten Pein des akuten Rheumatismus. Nicht etwa,
daß solche unheilvolle Folgen unverineidlich find.
Fern davon. Sie find der Vernachliisfigiing uzu-
schreiben. Ein paar Gaben Hostetter' agen-
ttterer werden jederzeit gelegentliche llnverdau-
lichteit oder ein gewöhnliches Gallenleidcn heilen i
oder die WarnungS-Symptonie des Rheumatismus
VcrdauungSleidc

, Ledcrleiden , Rheumatismus, c
Verstopfung, Nervenschwäche oder Kopfweh mit !
Ncdclkeitcn sich eingenistet und selbst der Geschicklich-
kett ausgezeichneter Aerzte und allen gewöhnlichen !
Heilmitteln Trotz geboten haben, sie dennoch durch !
den Bitteren ausgerottet werden können, aber es ist
leichter, wie Macbeth anempfiehlt, das Schlangenei
als die erwachsene Schlange zu zerdrücken. (2-9ti-w)

mehr i
Zahnschmerzen jeder Art, selbst wenn die Zühn

ohl und angclleckl lind, werden >ür die Dauer burä
-wn berühmten ?Indischen Srlrakl- beseitigt.
Derselbe hat sich bereits einen Wcltruhm erworber
und ist echl zu haben cS 2h und HO Cts. die Flasche de
K. Hasseneamp Nr. 75. Hanovelstraßk!

Sohl, Ecke Charles- und Montgomerhftr.t
Earl G. Braek, Ecke Enior- und Forirstftr;
H> Mittnackit. Nr. 288, Penni.Avenue;
r. teiildosee, Nr. 448, Weft.Baltimorcftr.lBaumgartner, Ecke Prall, und Prefidentstraß;
L. w vtarl Rvlil, Ecke der Boston und Cdefteritr.;
kl. <5. Hlirbweleke, Ecke Pearl- und Saratogaftr.;
Earl H. Ma, Nr. 269, Süd-Broadwap:
S. Niedrer, Nr. 19g, Frcderick.Avenue nnd
A. Haupl-Niederlage Skr. GL. or

Sinhunderl Dollars bezahlen wir Jedem, welchnnachweis't, daß nur die allergeringste Menge llkor
vhium oder Opium in H. Richwr s Anestilor So
UNllg wie diese bei allen andern der Fall
ealhatzen ist.

Mutter, gebt nur ihn Suren Kindern, dann erbet
lhr sie behalten; derselbe erleichtert da Zahnen und
giebt ihnen einen gesunden kchlas. Jeder Apotheke
hat Sootding aus Lager: Preis 25 Cents pr,
Swsche. H. >ter.

<MarzB>lZtw4?l Baltimore, d.

S- Ein eleganter Kaffee Salon, zwei Billard-
Säle, ein Elcvalol, ein Tclcgraphen-Büieau, in der
That alle modernen Bequemlichkeiten verlocken den

sein. tZeg-Sttliwsl^

Amtliche DrieWe.
Z' I tl!

19. Novotnv, Binzen
29. Rebmann, Geo.
21. Reiser, Karl
22. Zoenck, Celcstine24. Seubatt, Michael25. Soepse, Chttfiian
28. Thiel, Augusta
27. Tremevcr, I. H.

29. Weiß Johann
19. Witte, Rudolph
lt. Zehner, Karl

Ariele,
welche in der gestrigen ?Sun" angezeigt waren, und
deren Adressaten dem Klange nach Deutsche find:

Tamcn-Lifte.
BtrS M AArnold, Mrs Mary Ann Albert, Mrs

Mollie E Bain, MrS Mari, Ballarb, Mig Louise
Bäßler, Miß Ella Bersch, MrS Rosalie Bland, Mißs)jaraareth Broderick, MrS James B Bulter, MrS
Caroline irneft, MrS Julia ALriste, Mrs Daniel,
Mrs Äarv Dutt, Mrs Henrv Dvserl, 'Miß Emma
Eiedcr. Miß Emma Slv.7, WKS aide Echmendia,
Mrs Mathilda Sscr, Mrs M-..2 4"ftenaucr. Mrs
Amanda M Frank-, Miß Alice C Fun,, Ms Caro-
line B Garland, MrS Toni GaSmtter, Mr Marl,

j G Gettier, Mrs Golcl, Mrs 71 PGtaoer, Miß Mar
Groß/ Maria Elise Hamderger, MrS M Htijer, MrS
G Henlcin, Caroline Horning, Mrs IIHoff, Miß
Laura B Jacobs, MIB Ellen Klein, MS Louise Krü-
ger, Miß Amalie Luster, Mrs Lszite Lock, Mrs A NMartin, Miß B Mohr, Miß Annte Motzlar, Miß E
Mullin's. MIB Lizzie Normann, MrS W Otto, Mrs
IPeltz, MrS I ?! -staum, Mrs E E Rcchcrt, MrS ERRinger, Mrs Schäfer, M7S A Schal). MIB Auguste
Schaffer Miß M M Schaffer, Mrs Schönberger, MißAnnw Z Schtzrer, MrS Kate ZLcber-

Miß Sarah E Srudcr, Miß NB Thomas,
Thomas, Miß Georgiana Van Wime, Miß Meter,
Miß EllvWilllierger, MrS Wols, Dirs O P Wols und
MrS Joshua Ljoung.

Serren-Lift.
Joseph

der, sen., Georg Blume, H S Burtman, Wm Bud-
statt, Jos N Becker, IF Conrad Sc Komp., JohannDeryardt, Zacharias Elder, Jas H Zwing, I B
Faust Sc Comp, S B Feiertag, Georg C Frust, Mi
Groß, Henrv Gunst, IGünsen. Mr Mise, JohannHanmann, John HeSman, W F Heim, E L Heim, IJulica, Francis Keppner, Keller tuKevsex, Johann g
Krail, C F Küster, Konrad Kümmel, Justus Mav,
R T Manning, Wm Mever, W H Miller, Alerctnkei
Morsel, Israel Moses, IR Muthcrt, Albert Nickel,Heinrich F Nemett, Rudolph Peltz, Louis Ed PekerN H Re'monn, Dr. Albert IRemcSburg, A Rosenz Lädier- Zchilttr, Henrv M Zchr,

mann! S Wagner, sen.,
Eugen Weber, George Wilhelm, J PZager u. Adan

Börsenberichte.
Vcttchtcl Wnn Fischers Söfinen, Nr. ZZ,

Nachmittags 5 Uhr.Äng. Bert. Ang. Perl.Va Spalte.... ! WestlM Kadn 5 8

Va desEcrtis.. w 10', EciilrOHWÄtt 15)4 40
VaConsolsycr stt 5v!5 CentrOhioprej 99 49
Missouri ver., 99 StPassßAkl.. 18 29
N-EarlBr alic 24 28 I>
N-EartBrilcuc 18 MdMutJniEo 2t
N-Larolspcl.. 19 Firemen'S Ins 1Z 49
S-Carol Bcr.. 2i AssoFcucrPer! t
TcnBcralte.. 78 NtFeuer i 5 18
?ouisianaBer.. 42 jV O Ä vr'7s.. 95)5

"

Stadt Kr '7S-. 97)5 O B lir'B9.. 95
Stadt Kr'Bt... 95)5 Sk >BOBBr'B'>... 95)5 97'5
Zladtkr'>..< 95'. 98 S)tWVaZ. gar9l 95
StadtBrt99o.. 98)5 97 !PillSd Sonn 7r 995,' 9t
Zladtvr '99E 97 97)5jRCBtir'77.,> 95
ZI-ParkBr'99 98)5 97 zNEBBr'BS,,. 87)5 90
Park-Verb Br. 95 !NCBBrI9i)9.. 89
tadtBr'92.9s !R E V aold Br. 89
tadtBr'9l.. 95 87)4
4-tt>rcrcmpt,,t9t 192 WMd 1.M'99 99 91
ZtadtBrl9M.. 9K 98)5!M MdZ.gar... 94 99
.Stadt yuarär !WMd2.prej... 89 79StMcinpyiSkr 59 Mar. jrCln.7r.t92.'s 192)5
Buk os Valto..lÄ> 115 l'Mar-Cln2. M 89Z-5 89)5
BanlosEomls 29 ? 89
Chesaycake Bk 2Ü 49 RichS-Dan l.M? 79
Citizens'Bank 12 !OAlx-Ma'S7r 77)5 78)5
Fars'Bnk 2)id 1t Or'gcj-Alxt-. 90
l,ar MeridiS' i 5 5V Or'gcilAier2.. 89
FarskPliS'Bk jOr'gceeAlxi.Br 9
Franklin Buk.. 19 12 O'geiAix4.... 75 KN
voward Bant 8)5 'Va4Tenn2.Kr 89 74
Marine Bank- 15 'VaKTennsr.. 79
Mechanics'Bk Ii); 12 Ccniral Pacific 92 99
MerchtS'Bnk..ii9 129 Union Pacikic.. 82 i
1. Nat Bank .125 !BaltlmvrcGaSlsS 909
2. Not Bank ,128 -

!Bal!oG°s Ceri 90 951. Nai Bank ,81 88 George Creek..l2s 999
CenirNat 8t..t11) UnionManfCo 25 99
NatErchßk...t9l Danton C0.... 79 99Peopic's Bank >9 !RcisterStZurnp 1-5 9Union Bank. , 8a 54rcderikTurnp t 99
Western Bank 29 SantaClaraM 2.99 4.99
BOR2tkticn.tsB l<B bltlantic Coal 2.19 2.49BtO RpreiAl. I91)-!Pcoples'Gas.. 2l >7 2!Z5
2(CBAku-w' Ä W), War-hs-2-t 2,)5

Ncw-Norker Markt.
Gold auf der Straße ttt?s
Ver.St.-Blcr t>7

5.29 er, 1882er 111)4
1884er 114)4

?
? .. neue 115),

1887 er 118)4
tBBBBer 115)5

W.Pier 11l
Ver. Zt. iieue.'> per Cent ltt)4

Alabama 5r 2s

Union PacificKer 87,15

Pacific Äa,l° ."".'!'!."!!i 41)4

N.-'Y., Central ä- Hudson River R. R 199)4
Eric 47
Eric Rallrond, Prefd 72
Harlein tIS)4

Ncw-Jsc Central R 59)4
Clcvcland öc Pittsburg R 85),
North Western Ktk
Rock-Island tut
Mil.und St. Paul 47),'

Baltimorer Viehmarkt.
Baltimore, den 8. Januar 1874.

Rindvieh. Ter Markt eröffnete diese Woche
mit dem ciftigen Seitens der Verkäufer,

'
Tic Preise varüre wicsolgt: beste"Sor/en 5)5 bis

7 Cents; die gewöhnlich als erste Qualität notirten
i). bis 5), Cts.;sur mittlere oder gute o>>r> Qualität
4 bis 4)5 Cents; ordinäre dürre >unge Stiere, Och-sen und l bis 4 Cents: allgemeiner Turch-

schayen zu 4)5 biss)s Cents.
Berlins g

Bon der Pusuhr lamen 1222 Stück von Ohio, 5t7
von Birg>nien,4w von West-Birginien,3l7 aus Ma-
ryland und >2B von Missouri.

Sesammtbeirag der Zufuhr für diese Woche 259?
Stück, vorige Woche 95) stück <in der vorjährigen
Parallcl-WoHe 1895). Von den Vorräthcn kamen
1195 Stück Rindvieh in die Hände von Baltimorer

2N wurden von Spekulanten aus dem

Gesamiiilvcrtäuse dieic lB4B Stück Rindvieh,
vorige Woche 927 in der Parallel-Woche des vorigen
Jahres 15.19 Stück).

Schweine. Ter Schweine-Markt war diese
Woche vollaus versehen, aber die Nachfrage in Folge

find die Preise etwas gestiegen, Angesichts
ichlages im Westen. Unsere Preise Hierselbst find festund gehen dieselben, l,n Falle kaltes Wetter eintritt,

notiren mit Mais gefütterte Schweine diese
Woche zu 7)4 bis 7)5 Cents, Ertra zu 7)j Cents und

zu 7 bis 715 Cents pro N0

dieser Jahreszeit, ziemlich stau und die
gen, je nach der Qualität, keine wesentliche Verände-
rung. Der Markt war mit ordinären Schaasen aus-

sür die nur wenige so^.
Wir notiren Schaafe diese Woche zu 4 bis 615 CIS.

pro Ivv Pfund Bnilio-Gewich.
Znsuyrcii diese Woche 1712 Stück, gegen 789 Stück

in der vorigen Woche und 179 tlick in derselben
Woche des vorigen Zahne

Baltimore? Marktßerichte.
(Täglich berichtet sllr den "Sorrespondenten.")

<Mnr-Preise.) valtlmore, 8. Jan. 1873
Mehl (Walzen-, Roggen, Mais-):
Howardftr.-supcr-undExtra-Mehl Z5.50 ?t 25

SHlpping-Extra K.50 75
gutes dls auSgew.Extra 700 725

..." Famtl 750 ?9OO
Ohio- und Jndtana-Super 550 825

gewöhnliches bis Fair-Extra 50 ?75
gutes bis ausgewähltes ? 700? 7 25

?. 750 875Elty MlllSSuper 00 ?5O
Stand Extra 700 800

.. Shtpping Brands Extra 850? 8 75
PatapSco-Family ll 00 00)

-"

. tv50 ?0 00Rescrvoir-Familq 1100 000
Extra 10 50 000>Ehesapcake-Extra Ig Z 5 ?OO 00High Grade-Extra 10 25 ?OO 00

W2S -0000
Wood - Smith'S Family Ii00 000Greenfield' Kamtl Ii00 ?OOOWelch'SFamily 1100 000Roagenmthl. 450 525Maismehl (City MlllS) 550 -425
Alkohol, 95 Prozent 180 i9O

"

-
SpiritS .. . iBo t 90

Asch, Potasche 75 ?7OO
Pcrlasche il00 ?l2OO

Bauholz, Tannendretter 200 ?22 0
BillStuft Z 0 00 ?52 0V

. Oberländische
Baumwolle, ordinäre

gute ordinäre 135
-- Low Mlddling 15)4?

.e .
Middling i l

Besenkor /-. 7
Blei, Fremdes Pig Gold 6)4 ?(

,Bar, Pipe und Sheat 10)4 i)S

.>

'

Pilot.'.','.'.'.'.'.."'.'.'.'.'.'.'.'.'.'. 7>".?
- Mucker- '. 10Butter, Glades, je nachOualität.. 25?32

Siew-?!ork ?

westliche Roll .. .. 28 35 !
westl. gepackte ? .. 28 32 I

- frische Md. und Pa.Land.. 24?25
"

..
"°9iDairy 40 - .50

Chemikalien, llanstic Soda 7. 7),
.. 3l-7 3^

Bi-Carb. Soda. .. >^
lt-n-Duik, Duck Nr.t, 2, 3..!.' 39°?
Dachschindeln, Nrl 12 00 00

Nr. 2 750 ?iVOO
?.

-- Saps I?7 50
Vier 28 32Gisen, Pig, Am. Anth., Nr. i 35 00 000

Nr. 2 .... 33 00 000
" Nr. 3 31 00 -000
. i-cotch Eglinton 4100 ->2 00

Glcngarnock 00 00 000
Keder, gewöhnliche bis bcsteSorte 50 5
Aische, Mackerelcn Nr.i.neue 18 00 -20 00

. 2 13 00 ?l4 50
3, med 1159 ?l2OO

... große lii?llöv
.. Haringe, Labrador 00 ?5O

große Shorespit.. 500 ?5 50
-- medium 000 ?OOO

gibded 450 500
Eastern Round... 450 500
Box Nr. 1 25 _ A 5

" " Stichelte 35?45
Hake pro 400 Pfd 250 275
Sodfish, große 450 500

kleine 425 150
Kntt,MillFeed, Brown Stuft... 20 22

MiddltngS, leicht 25?2
". i-dw-r 40 45

Setraide.Waizen,weißer, guier bi
auserlesener , 175 ?192
Rother, ditl 0 189 485
Mals, weißer 59 gg
ditto, gelber 59 89Roggen 95^98

?

" Hcftr 59 55
Gewürze, Inger 12 11

~ Muskatnüsse 495
? Muskatblöthe 119 4 15

Allspicc 41)'? 42
Schwarzen Pfeffer 21

.. Cassla 27 -

~ Netten 15
>. Ingwer 144-

Guano, Peruvianischer, Gold 87 59
Guanape 9999
Südsee 5999
Orchilla Z999

HP... 499 -459
Hkß, coiilMi.." 425

Nr.S 425 -459
? Z 559 ?5 59

Pal 709 859
Häut, Eilv-Kuh 49)4 lt

? Sttv-Sticr 11 tc)4
? Stier von Auswärts 12>z-- 43
? Buenos Avres (Gold) 27He, Pennshlvanlcn 18 99 ?22 99

>. Nr. 99 00 ?9O 99
Indigo. Manlllä und Madras.... 989 l 15
Kaffee, Rio (Gold) 2t 2S

Aannenwaare
t Psd. Covc - Austern S 9 2952 ? ? 175 225

2 ? .'.!!!!.'! 225 ?2 15
Ql. Pickt. Austern, Glas 459 ?5 99
2 Psd. Pfirsiche 225 215
Z Z29 ?125
2 . AnanaS 299 ?2 25
2 .. Toinaloee t75 ?1 89
Z .. 229 219
? ? GrüneS Korn 299 199
2 Erdbeeren 225 259
2 ? Brombeeren 189 ?9 99
2 ? Grüne Erbsen 149 ?4 99
2 ? Bohnen 159 ?lB9
Brand - Pfirsiche 259 159

SSartoffeln, an den Werften !>9 t 99
Käf. tte-schieden- Sorten 11)4 15upser, Late...... 2)i? 2t)4
Lumpe, (gemischte bild weiße).. l
Leder, Rough Slirring 19?15

Stoughlered SohlenCst,, 18 42
?

Country.. ?. 18 19

Euba 18 2?
? Porlo Rico 25 45

1d.4?! -l 59
Obst, Aepsei, gsschiittzt 8 >9

? Pfirsiche, Oiiaricrs 8 9)/
? halbe 8 9

geschälte 12 >8

spetrlum, gereinigtes 14 l5

Provision, t? 59 ?2199
ditto Extra Baito,. 21 59 ?25 59

~ Pott, Primk Meß.. 1k 59
Schweinefleisch, Meß 15 99

dstro, Prtme 99,99
? ditto, Rump 14 99

Butt-Pork, Schinken 14 59 ?l5 99
ditto. Selten,. 7)4 8
ditto, Schultern 8? 8)4

geräucherte Seiten.. 8) 9

geräucherte Schinken I? 14
Reis, Carolina' S.'4? )'

"

FlachSsaamcn 185 ?2 0)
Salz, TurLs Island 15 49

? Ground Aluin 445 ?155

Schmalz, Balliinorer, Bris 9)4
"

19
? Westliches, Faß 9 >4

ditto BrlS 99 99
Tchrot It>;? 12)4
Seife, Oallev's 9 8

?

d""lj,

Stärke, !... ii^-
.. 'Wcstmoreiand u.Pa. K 99

Südfrüchte, Orangen 90) ?999
Citronen 559 899

!! >.' San Blas 70 99
Rosinen 259 125

HeHea? 12 in

Stroh, Roggenstroh, pro Tonne. 18? t?
? Timolhvstroh 99 99

vaserstroh t 5 tk
Matsstroh 9991,

Shrup, 58 82

Ehesapeatt >2 45

mtddling 799 801guter bis sein red. 999 ?>2osancv 1199 ?l5 0)
?

satt dis good'../ 95!) ?II 90

Virgi ia

fair bis goaid do? 90) ?190)

SeiectionS(Erp)ti9>) ?li.pz
Rio. goodbtsftne 10) 1(0
PriiningS 199 ?10)

TadaL (tabrizirlcr) inci. Steuer:

h?lbe Pfunde!
Short Ten?
Medium Pfunde 4S -- 59
Medium Halde Psunde.hcll
Med. )4 Pfunde, dunkel. 42 45

4l (8

t2-zölligeiTwist, g?wohnl. 42 48
42-zölliger Twist, medium 59 55ditto, besten? 58 80

Talg. Eith
Terpentin, SpitttS 79
Theer? 317)4?1 82)4

Wach i..... ..i 28 19
Whiskey, High W'.neS 99 199

Rve WhiSiev 1 25 599
Wo,, gezupfte

'sch"" n

Äennard ä- Ludeslnys,
Str. Gxchangt'Vlace,

Soininiss i 0 n ä r c
für den Berkeuf von Butter, Käse und westlichen Pro-dukten. Lidcraik Vorschüsse aus Eonstanationen.

(MailO.lZ w>

HopfenüudMalz.
Gersten nnd Roage-Mal>.

Wir HM,stets inen Vorrat vondein bestencanadtsche, Gersten-Mal, sür Brauer, j-wie Sioaaenat, für Drstillaienr an Hand, und da wir vnftiMaUhauS vcrgrößert haben, stndwir fetztim Stoadcalle Aufträge schnell auSzusühn n.

Walghan am Kol der Sutawstr. '(Nov.w)

Knochenmehl.
Landieute, welch ihren eigenen Dünger machwollrn, sollten nur aniinali s ch e s P hoso d a

und kein mineralisches PdoSphai lausen.
Ich verlause ein durchaus rein animalisches Phophal zu o 9 pro Tonne.

3- B. Ruffell,
.. 0 Bowlev' Werkte,(Iug?.II,W) Baltimore, Md.

Düngmittel!
Tas einzige deutsche Haus in der Stadt:

.. .
3H. 6- Achtel ä: Comp.,

Douth, nd veeoatzstraße,
äkaaätel' Toeiooneateck /-äoexäat.Dünger au ausgelösten Knochen on Taback Händler mit Knochenmehl, Kainlt (Pol,asch.n.Lobas, sei.

Navaffa Guano und Düngiullteln

werben achtungsvoll erbeten,
4NvtS.lzttw)

Ei Famttt - Artikel.
Agenten verdienen K1?,50 täglich, H75

die Woche.
Eine ganz neue

Näh- M asÄine
zum Hausgebrauche,

nur fü f Dollars

Knavfloch-Arbeiter,
der am 27. Juni 187 t pa'einirt wurde.

vieseMascbine erhielt 871 an d
Ausstellungen de ?American-

Instituts"
?Maryland-Justitutt" die erste

Prämie
. bewunderungswürdig und cleaant ge
bau Nahmaichine s ur Kamill en-A r b c , t;m allenZherirn compleügrdraucht die gerade äugen-
spitzige Nadel, die sich selbst mit ,-ztv i rr>Verla rg t; drrelte aulrcchle polilive Be-wegung. neue Sircaung, ziept selbst das Beug wei-

zli ccht Ire geht nrirtelfl
B an g, gebt giau und geräuschlos,' wie alle guten
werihgcschotzren viaschmcns hat ein Pa tenham-mer, der das Rad ander unrechten Drehung hindert.
Dk? kommt öirekt von Eyult. Slk macht

Maschine ist s ch w c r a cb a
oerleihen: alle Theile >edcr Maichlne und mit M a-
Ichinc rie einander gleich gewacht und schon po-
liit und verziert. Leicht laßt fich's lernen, an ihr zu
arbeiten. Sie geht ral ch, gla t > an still, 'ft
allezeit und euis pr̂a^ii l che, iss e n-

wirtlich gute zu billigem BrNc Wim
scheu, mitBerziiüzcn und zuverftchtbch embsthleo,

selbst den n> >r n holenden
stallen Holzkiste verpaSt und per Express nach ir-
g Ther I r des LandrS gegen Empfang

der wichtigsten u?d nützlichsten Erfindungen der

Regeimagigtett und Lc>cht>glcit daSseinstc Knopfloch

der neuesten Patcittc und Vlivesscrurgtii sii? Feld u.
Gatten. Mähe-, Erndlc - Naschn en, Culüvawreo,

Cgyen,

°

Uingezogeu.

L. Morrison ä? EvNS..
Ecke der Sharp- und German!!!.. Balt?.,

Gaö-, nasser
Dckmpfmaschlnerie.

dsicntliäic und Lnvut-Hnftitine,

und

Hniru
Ttrsmps c z.

Ach habe stets einen evmyict.'sVorralh vonGar,

s?n" u"s"iizcnc, ,>cdr>tz welche icj
den Händler nnd Hne ei- ü, e? bi'ttgften Prellen
'ffetttt.

Pie höchsten Baarvreue werden >UrWoN7 gegeben.

lD'Er

Das große Heilmittel für

Schwindsucht
welche durch zeitige Zuflucht zu diesem Mus

sterpräparate geheilt werden kann, wie es

durch die Hunderte von Zeugnissen, welch
die Eigenthümer erhalten haben, bewiesen
wird. Dieses ist von Viesen hervorragen-

den Aerzten anerkannt als das zuverläs-
sigste Heilmittelzur Erleichterung und Hei
ung aller Lungenleiden, das je eingesührt

wurde, und es wird demPublikum als durch
die Erfahrung von mehr, als vier Jahr-

zehnten erprobt angeboten. Wenn man

in der Zeit dazu seine Zuflucht nimmt, so
ermangelt es selten, Heilung zu bringen,

auch in den schärfsten Fällen von Husten,

Bronchitis, Croup, Keuchhusten, Grippe,

Asthma, Erkältung, Rachcngeschwüren,

Schmerzen in der Brust, Seitenstich, Les

berleiden, Lungcnblutung zc. Wistar's
Balsam macht einen Husten nicht trocken

und läßt die Ursache zurück, wie dies die

meisten Präparate thun, sondern er löst
ihn und reinigt die Lungen und besänftigt
den Reizzustand, in dem er auf diese Weise

die Ursache des Leidens entfernt.

S-th VZ. Fowle K Töbaeu,
Zoston, Mass

Ä. Ayers' SassapartUe
zur Reinigung des Blutes.

TieleMiscküng derve-
l - '//////> g>abllis<yen, die Eästi

///vcrdeüerndenMiltelSas

Nbr bäuiig vrloinmcn.

che und zersiären. drängen. Ay e Lassa.treib solche Satte aus dem Male. Lind

>en wie Leder.^Magcn.,^Rttr"!"vual
Feuer, Rost, Fninen, Puste"m Bw?dcm

schwüre, offene stellen, eichwültte, SalzBuß, trockene
und nähcnte Flechten, Grindtops, Rbeumall-mu.Neunilgie, Knochen.,Tillen, und koptschmerz,Schwäche

sucht, Dyspepsie, Eniträsiung un: allgemeines Schlvin.
ben der kräsie Milderen Verschwinden lehrt die Gr.
Sundheitzurück Ange ser! igl 0 n
Dr. 15. Aver Si Ooiriv in LoweU, Mass.,

Ein kräftiges Alter oder ein früh-
zeitiger Tod.

Der Igendspiegel,
oder:

?Tie Gedeimnisse de Geieble Umgänge,
von lir, 1. piatt. Arzt, Chicagos

Die ansteckenden Geschlechts
krankbcttcn und der, Folge,

charakl.risiri und durch
' anatomische Addii

n .- dangen viranjchauiicht:

i
u

i
der

A^-
geheilt werden Tonnen. Ich -li, ru nicht

Gegen Einsendung ron A> Sie. wird es Jedem
zugeschickt. wenn man adrciürt: Nr. 1. Tuvursoti, 111
4v. Nanüvlpk Str., Ntne-ixo, 111.

Sei demselben Vcrsasser ist zu demselben Preise zu
haben: '

?Geheime Winke für Mädchen nnd
Frauen,"

oder: ?Die krankhaften Siörrng.n d,r Geschlechts,
suallidnen he Weibe ud deren Heilung," (SW)


